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Kriegsberichte 

Auf dem w e s t ] i c Ii ii Kricgy- 
• eh iuip 1 :i t z c Ii t es Ii e Í t ig zu. 
Aus IkM'liii ei'liidt der deutschö Bot- 
lialtt r in ^\■ashillgtoll am 24. August da.s 
Igfiirie Hadiügrajum: 
..Die Armes des dcutsckeii Kroii}>riii7.eu 
t. nordwestlich von IJiedenltofen einen 
tseliie^lenou Sieg über fiuif französische 
■iiicekoriis i>rfoeÍiten. Der südliche Flü- 

l or Franzosen bei Verdun ist ubge- 
linitten. Die Xranzösischen Truppen 
n-dcii über die ]\Iaas getrieben und ihr 
ickzug artete in wilde Ilucht aus. Die- 
■mee des lü-onprinzen nahm ohne Ver- 
g die ,Vei'folg:ung 'des J'eindes' auf und 
ichte viele Gefangene. Es wird erklärt, 
iJi die rranzösiischen Tnippen nicht län- 
f im Stande sind, dem s'chrecklicheri 
uer der deutschen Infanterie zu "wider- 
,hen." 
All-demselben Tage erhielt die „Asso- 
ited Presà" in Funkspruch aus Bter- 

dio Nachricht: 
jOffiziell wurde heute hier bekannt ge- 
rn, dai3i die deutsche Armee, welche 

dem Herzog Albrecht von iWürttem- 
'g kommandiert wird, die französi- 
le Armee bei Neufs'chateau geschlafen 

Die Deutschen erbeuteten viele Ge- 
lütze und Fahnen, auch fielen viele 
iegsgefangene in ihre Jiände, unler ih- 
1 mehrere Grenerale. 
>eutsche Armeen imter dem Kronpiln- 

1 Rupprecht von Bayern, dem deutschen 
onprinzen AVilhelra mid dem Herzog 
)recht von ,A\'ürttemberg verfolgten die 
inaosen. 
Jie Armee unter Kronprinz Euppi'echt 
I Bayern hat 150 Geschütze bei Lune- 
e, Blamont nvnd Ciix^y (iii dem fran- 
ischen Departement Jleurthe-et-^Io- 
le) erbeutet. 
ie von dem deutschen Ki-onprinzen ge- 

r.tc Armee verfolgte die Franzosen übeE 
ngwy hinaus. ■. 
Aus den Dei>e,s'chen zu sbhließeii, führt 

deutsche ICronprinz die Mosielarmee, 
Icho über Luxemburg eiinrückto und 
f französische Armeekorps geschlagbn' 
. Kronprinz Rupprecht von Bayern, Ge- 

■al-Oberst der Infanterie tmd Böitherigei: 
neral-Inspekteur der, vierten' Annee- 
pektion, ist Komlnaindenr der' Siaar- 
mee, dercn Aufgabe es! wai', die Fran- 
^n aus! dem Seille-Tal, durch da«' sie 
Lothringen eing'pdrung'en waren, hin- 
und über die Grenze ziuiächst einmal 

' iKre Basis Nancy zurückzuwerfen, 
se Armee hat Nancy nunmehr genoni- 
n. Herzog Albreclit von AVürttembergi, 
neral-Obe.rst und General-Inspekteur 
r sechsten Armee-Inspektiotf, führt die 
einarniea, welche durch das Breuschtal 
Offensive ergriff, dieses von den PYan- 

■en s:,uil erte und b.ini ersten \''orstoßi 
Nf ufcliateiu si.\iireicli vordrang-.) 

• a 11 z 0 H e 11 r ä u in c n X i e d e r 1 a g e ii 
ein. 

Aus Paris wird unterm 24. August ge- 
i'Je;: 

Hille oliiziell." H.;'kaiiutiiiacliung heute 
ichtiiitta.u' besagt, dal.?i LilnevillAmaii- 
u. Dieuloard im D.'pailenii'iit Meurtlie- 
Müselle von den _l).nitseli;-n eiiigeiioni' 

>11 wurden. 
..Aiiilerweitig i'rl'ulir die Ii aiizösisi-.lie 
•ont keire Aen ieruiig," lu^ilit es in der 
"kanniiiiaelumg weit.-r. 
Kill Gcrüelir ist lúer im Umlauf, die 
nitsclieii Ir'itteu dii.' ofii-ui' Stadt Xane,\ 
nominen. 
Diese IV.'kanntiiiaclumg war, wie_ man 
s dem Telegrainm ersah, um drei Uhr 
chiiiittags gemacht worden. Spät abends 
u'de sie durc:h die folgeiide ^^litteiluiig' 
s IVanzösischen Kriegsministeriunis cr- 
nzt: 
„Die Franzosen und Jinglander lia-ben 
■h, nachdem ihr Angriffsplan infolge un- 
rhergesehener Schwierigkeiten zusam- 
^iigebrochen, auf ihre gedeckten Stel- 
ngeii zurückgezogen." 
..AV'estlich von der .Maas wurde die zu 
s<"rer Linken stelu-nde englische Armee 
II den Deutschen angegriifen, sie be- 
iim sich aber l)ewund. rung•s^viirdig und 
hauptete das T<-rraiii mit traditioneller 
ihigkcit. 
,.l)ie Franzosen ergrifren mit zwei Ar- 
!ekorj)S die Oitensive. Eine in dei 
•ontlinie stehende afrikani-che Brigadi>, 

sicii von ihrem Kifer hiiireilocn ließ, 
irde mit einem mörderischen Fteuer eni- 
atigen. Die Afrikaner wichen keinen 
)11 zurück, als a.bor die preußische Garde 
len (JegenangrilT ausführte, waren .sie 
III Jictineren gezwung n. Zuvor hatten 

, AiVikanci' enorme Verluste angerich- 
I, und l;es;)nderö: scliwer wurde die ])reu- 
vhe Gar'e in Mitli-idensehalt gezug'.;n. 
..Oestlieli von dei' Maa.i rückten unsere 

■uiipíMi ül.er ungenieiii scliwierig'es Ter- 
in vor. Als sie aus dem Walde ln'iuus- 
uiHMi. eröriiieten sie. eine entschlossene 
tacke, mußten sich alM^r. naclidi'm sk; 

ta))fer aek/inipft'. südlich A'om M.i!.'. Smeis 
mrüekzichea. 
^..Auf E-, feiil des (ieneivl; .Joüre zugi ii 
unsre und die englischen Tni|);,e;! sidi i i 
gedeckte Positionen zurück. Un-er:' Tru')- 
pen sind imakt: unsere Ivava:l ri.' Int i i 
keil.er "\\'eise giiitt'.'U, im! uii'ei-' Artiil.-- 
rie hat iliiQ U-eberIi>genIieit h wirseii. Un- 
sei'O Oftiziere und Soldaten s n 1 moralisch 
sowohl wie physisch in der denkbar b,-sr,en 
Verfassung. 

,,Als Resultat der erlassenen Befehle 
wird das BilS des Kampfes sich für einige 
Tage verändern. Die französische Armee 
wird eine Zeit lang in der Defensive ver- 
harren, sie wii'd aber im g^eeigneten Mo- 
ment, den der Höchstkommandiei'ende 
wählen wii'd, wieder energisch zum An- 
griff vorgehen." 

„Unsere Verluste sind schwere; es wäre 
verfrüht, sie aufzuzählen. Ebenso ver- 
hält es sich mit den Verlusten der Deut- 
schen, die so bedeutend waren, daß sie 

g.erielitet. Man bel'ürclitet, dal;, dies einen 
Vorstol.' auf Iloubai.x, einem der reichsten 
fraiizösisclien Orte, oder auf Lille bedeii- 
ter. In fliesem Falle, würde der Vormarsch 
niursch gegen Vaienciennes mir einei' Fin- 

■kroisnng de ■ \Vr!)ündeten g'leiehl«deutend 
sein. 

..Dej' gestrig-e Tag war ein Tag gar 
schliinmer Nachrichten", schrieb am 2."). 
.\ugust die ,-TinieV' in einem Leitailikel 
über de i Fall von .Vanmr. ,,und wir fürch- 
ten, mehr wv-rden folgen." 

..Iii der ersten Phase der großen 
Schlaclit scheinen die Deutschen Ifoden 
entlang der ganzen Linie mit Ausnahme 
des Areals, das von den Engländern ge- 
halten wird, gewonnen zu haben. A^''ir wa- 
i'en auf das Auf- und Abwogen des Kam- 
pfes vorbereitet, .nicht, aber auf den Fäll 
von Namur. tVVir niüssen indeßi auch die- 
ser Situation mit unerschütterlicher Zu- 
versicht begegnen. iWir müssen uns dessen 
entsinnen, daß die Schlacht noch nicht 

sie von ihren Verbündeten nicht liinrei- 
chend unie;"stüt7/. wnrd<>n, und daß sie die 
ganze uelit des Kanipre.> im \orden 
allem auszuhaltea hutten. wir können je- 
doch nicht glauben, daß die Bielgier weni- 
ger als ilne Plliclit g: tan, und wir ci'war- 
ten zu hören, daß sie von einer Ueber- 
inaclir angcgritTen Mpi'den. 

..Der Besitz Nainiu'S' war lür die Deut- 
schen \-on vita!er Bedeutung, und es war 
ein vo]-züglicher Schaehzug- der Deutschen 
die Fesiung unter den Augen der verbün- 
deten Armeen zur üebei'gabe zu ZAvingen, 
Wir hoffen immer noch, daß unser Ge- 
genangriff im Norden nur aufgeschoben 
aber nicht aufgegeben ist." 

Die Gesaiiitlage. Revue passieren las- 
send, weißt der militärische Sachhverstäii- 
dige darauf liin, daß die Verbündeten in 
Belgien den vollen Stoß der deutschen Ar- 
mee auszulialten haben. Er erklärt, eS sei 
lür Deutschland absolut notwendig, daß 
es auf diesem Teil des Kriegsschauplatzes 

König Friedrich Augusrvon Sachsen 
R 

König Ludwig von Bayern 

gezwungen waren, ihre Gegenaktion ein- 
zustellen jund sich in neuen Positionen in 
Lothringen zu etablieren. 

„W^ir unternahmen gestern von unsern 
Stellungen nördlich von Nancy vitn' At- 
tacken und brachten dem Feinde schwirre 
Verluste bei. 

,,Es ist bedauerlich, daßi die g^>j:l'u;ten 
Offensivoperationen auf nielii v;)rausg(i- 
sehene acliwierigkeit/n stieß' n uiid lehl- 
schlugen. Sie hätten den Krirg abgekürzt, 
abei' unsei'c Verteidigung' bleibt intakt, 
und der Feind ist schon g-L-schwiklit. 

..Jeder Franzose wird di" vorüeerge- 
hcnde Aufgabe von Teilt-n d- s Fdsai.l und 
Lothringens, die wir bereits okkunierL Ini- 
tc-n, bC'dauern. und gewiss'e T;'ile d >s na- 
tionalen Gebiets werden unier den 'Ir- 
eignissen, die sich auf ihnen absiiieU'n 
werden, leid-n müss; n Dies ist uiiver- 
ir.eidlich. al er nur vorübergeh; nd. 

„Abteilungen deutscher Kuvall rie, zu 
(iiier zur äul.k'rsten Ecf lii .n st'Ii Mi.le.j 

Houba^x. 
T.dle, und die 

Division gehörig', .-ind bis nach 
sechs Meilen nür;ilich ven 
umliegenden Distrikte g dn nuen, die mir 
von Territorial-Peservisten \ . rt-iiii;! 
sind. 

..Unsere tapfere Naiion wir ! d -n Mut 
finden, diese Prüfung ze. be.-t. h 'n.Uiid auf 
endgültigen Erfolg, d. r nicht au jb'.eil.i-n 
kann, zu hauen. Durch flinbekenr.ung der 
ganzen ^^'ahrheit liidern die .R:'g:eruu,i;' 
und die Milit'lrl eherden den st-irksten Be- 
weis dafür, daß. sie mit absolutem Ver- 
trauen auf den Sieg i'echnen, ct^r nur von 
unserer Entschlossenheit und Ziiliigkeit 
abhängt." 

Wenn man bedenkt, daß das franzi)- 
sische Kriegsministerium csin M-i-t:'r im 
Vertuschen und im Siiiönfärb-.'n ist, d-inn 
kann man. ans der Mitteiluim- .schließen, 
daßi die Niederlage der Verbün;!et.-u eine 
vollendet;' war. Und auch die. Fngiänder, 
deren Berichic w(miger Sehíinfiirher.d als 
Schwindel genannt zu vrerd<'n v. rdieaeii, 
sehen sich gezwungMi, dit> Xiedeidag,' e.in- 
zugestelien. 

Der Korrespondent der Daily i\Ia:l" in 
Ostende berichtet, daß' die dvut.-.ehen Ko- 
lonnen sich längs der Selridde, in süd- 
licher Pichtung nach Vaienciennes zu. be- 
wegen, das 1)1 iMeilen südösilicli von Uli!.' 
liegt Fine andere .Armee ist auf dem Fil- 
niar>",ehe übe;' Niiiove, Craininont un 1 Le.-^- 
sines, Belgien, während eine dritte mit 
großer Schnelligkeir siidi üIxm' Hal, Brahi .' 
le Comte und iMoiife. B- >lgien, b. wegt. 

AVeiteri' im Xordesien vor,ií'e.-:eh:)bene 
Posten sinrl in Thielt und Lieh.t- i'xeddi} er- 
scliienen und haben groß.:'n Sehaden an- 

vorüber ist. Die Deutschen sind noch 
nicht in Frankreich hinein vorgedi'ungten. 
Wir müssen uns bewußt werden, daß die- 
sas' nur das erste groß(3 Zusammenprallen 
in einem Kj'ieg ist, der offenbar langki. 
dauern wird.-Für die Verbündeten ist 
die-evenur eine Pha.se, für die Deutschen 
Ist fie von vitaler Bedeutung. Sie ver- 
setzen ihre Schläge mit gewaltiger '\\'ucht, 
aber das Schicksal, das sich in Belgi(M) 
vollzi'dit, ist trotz des unglücklichen Vor- 
k'Oinnre.isscs von Namur noch nicht e it- 
schie:'G:i. Wa.s immer die Folgen sein 
niiigen, (Iroßbi'itanniea und seine Ver- 
büiuU'ie.H werden der Zukunft "mit liart- 
n-"'e.:.iger Fnt.schlossenh'it entgk'gi'iiselum 
und d( n Kriej fortsetzen, bis der (!eist 
des preuDischen Militarismus in Europa, 
mit :'':r "Wurzel ausgerissen ist. 

..Die "e't k''ni])fr für die Verbündeten, 
l'ür di i.erdsche-n h ißt es, j-.'tzt oder ni.'. 
abei' die t ranzosen und Faigläuder liab 'ii 
dui'cli ( ine Verringerung des Kiieges nur 
zu gl wim;e:i. Obg'lL'ieh der .-Vusgang un- 
g\ i;.' ist liegen wir inim:'r nocdi di;' stärk- 
sten iliiftnuiigOii. Sollten wir verlieren, 
so mii se.n wir uns sauen, daß di'» A^er- 
bünd( ren uich: Mie die Deutschen alles 
auf die ersie Schlacht ges ■tz'" haben. Un- 
ser .-■eh]ie"lielrer Frfolg ist abselut sicher, 
luei wir wercleii unser Schweit nicht eher 
in die Scheide steck; n, bis Deiuscliland 
sehlie.'.'lich auf de Knie gi.'braclil ist." 

Dentichlanrl wird sich aber, dessen kön- 
lUMi die Leute von "der ,.Tinu's" viM'sicliert 
sein. niclilLt auf die Kniee zwingen lass-.'ii. 
Fine Alacht, eine ganze zum .Aeußersten 
entschlösse.le Nation, die einen Krieg 
glänzend 1 eg'nut, ist durch die paiiiernen 
Prote :te der engii.schen und fra.nzösischen 
Presse in ihrem Siegeszug: nicht aufzuhal- 
ten. Line groß'o Aufreg'ung b.'i den Fng- 
ländcrn verursacht 
Der schnelle Fall von Namur. 

Dor Militärsacln er.ständige der ..Tinii's" 
saut, es sei zu früh,, zu i'i'klären. daß. die 
Maaslinie südlich von Alezieres aufgeg'e- 
bi n werdi'ii müsse, die Aussichtsni seien 
indeß niclir günstig' und den Entwicklun- 
gen der nächsten Tag::.' sei mit berechtigter 
B'elürc.htung entgegen zu sehen. Der Sach- 
vcrst'uuiige fährt dann fort: 

.jXachrichten zu Folge war die B.'völ- 
kerung und sogar die B:>satz:.mg \'on Na- 
mii!' weniger als jene von LüTticli ent- 
scbloss.'ii. einen ei'nstlicheii A^'iderstand zu 
leis:en, da si;' nicht gewillt, di.' gleiche 
Strafe auf sieh, herabzub sehwiu'en, w;'l- 
idie üliCr Lüttich verhängt word: n war. 
Unzvrt iielhafi niaclit sich unier den B'.'l- 
gieni ein gewis-cs Gefühl bi-nierkbar, daß 

einen niederschmetternden Schlag; führe, 
um Zeit zu gewinnen, gewisse Truppen- 
teile abzulösen, um dem russischen Ein- 
fall in Ostpreußen entgegen tret.QD zu 
können. 

In ihrem redaktionellen Teil zeigt sich 
die ..Times" über den F'all Namup ganz 
besonders aufgeregt. Sic sagt, daß 'die- 
ses eines der unerklärlichen A^orkomm- 
nisse sei. welche den Krieg zu einer Sache 
des Glücks machten, der er tatsächlich sei. 
Die Zeitung fährt fo"t: ,,Daßi Namur in 
zwei Tage:i fallen sollte, wird noch ein;'S 
üut Teils Erklärungen bedürfen." 

Der ..(dironicle" schrei'ot über den Fall 
von Namur; „Die he'itigi'ii Nachrichten 
sin 1 cnt':cliie len S'ehlimm", und Uilirt dami 
nach d(M' Erklärung, daß die AVrluste der 
\'ei bündeten äußer.st schwer gi'Avesen, 
fort: 

,.Wir düiitc'i bald von einem A'or- 
maiseli der Feutsclien auf Paris höen. 
Xanuu- is! eir.e F;-.-,tung größter Stärke, 
welche von ihren A'ertieidigern vielleicht 
Monaie lang hätte g'.dialten werden kön- 

- neu. \\ ii' glaul en iiiciit. daß es im Sturm 
genomine i worden ist. .M(du' wahrschein- 
li( h is! es, daß, ein Durchbruch der Linie 
der Verbünd. ten an einer anderen Sielle 
die. Alli er'e.'n vor di;' Alternative stellte, 
ent\'e.ler eine große Macht in Namur zu- 
]ück/.ulassen ode.' sich, von dei' Fesrung 
vollständig zurückzuziehen. 

..Die iiackic Tatsaclr.i bleibt b^estehen, 
de.ßi tatsäciiiich in einer Schlacht ersten 
l'angcs die französischen Truppen, welche 
ci*;e g; deckte S'e lhmg: von selt 'ner Stärke 
inue liatien, von den Di'utschen nach ei- 
nom Kannif von nur zwei Tagen zurückge- 
teicl e:i wurd.'ii. Dies spricht Bänd;' für 
die iXiaclit des deutschen Angriffs. 

,. England und Rußland müssen sich, mit 
aller ilartnäckigkeit entschliefkn. was 
innnor Frankieicli widerfalu'en sollte, 
Deutsciilan;! gog"nüber nie di;' Walfeii zu 
strecken, vielnudir ihm. auf den Nacken 
zu sitzen, bis sie es h 'i'imtergeris.sen, wie 
seiner Zeit Napoleon. Solange wir Meister 
zur S. e sind. ki)nn(;;i wir nicht in vitaler 
Weise verletzt Averden." 
T 0 d s ni u t (1 (Í r deutschen See- 

le u t e v 0 r H e 1 g o 1 a n d. 
Uei)er Kop;'iihagen uikI London wird un- 

term ííl. August aus Berlin berichtet: Ein 
-Augenzeuge des zwischen den Engländei'n 
und Deutschen siattgehabten Seegefechts 
vor Helgoland, bei dem dei' deutsche Kreii- 
zi.'r ..Ai'iadne" und dei' deutsche Torpedo- 
bo()tjäg:>r ..V. l.")7" zum Sinken gebracht 
wuiden, gibt fo!gen>de Schilderung des 
Kani]'-res: 

..Der deutsche Torpedobootjäger wurde 
von einer großen Zahl enuiisclier Torpe- 
doliootjäger und Unle".-;-'boote im Nebel 
iibei'rasclu. Als die Fahrgescliwindigkeit 
des deutschen Fahrzeuges durch das Feuei' 
des Feindes iK'cinträchtigt worden war, 
machten die Deurscluni eine sehnelk' Wen- 
dung und fuhren dem Feind diri'kt enige- 
gen, mit der Absichi, bis zum letzten .'\u- 
genblick zu käm])fen. Bald aber versag- 
ten seine Alaschinen' den Dienst; um zu 
verhindern, daiJ das Schiff den Englän- 
dern in die Hände falle, wurde es von sei- 
ner Besatzung in die Lufi gesprengt. Die 
Be.s;ilzimg setzte ihr Feuer fort, bis das 
Schifl von den .A^ eilen verschlungen wur- 
de." 

Der Gewährsmann führt an, daß die Bri- 
ten versuchten, die deutschen Seeleute z,u 
retten, und betont, daß die Engländer, ihre 
eigene Gefahr nicht achtend, ihre Boote 
aussetzten, um die Deutschen aufzufi- 
schen. 

,,AATdirend dies geschah," sagt der Bw»- 
ricliterstatter, ,,näherten sieh deutsche 
Schiffe den Briten, worauf die deutschen 
Schiffe ebenfalls Uoberlebende aus dein 
.AVasser retteten. 

..Dei' Kreuzer „Ariadne" kam dann liei'- 
aiL und folgte dem Feind, «ler sich gegen 
Westen zurückzog. Die ..Ariadne" Iw- 
merkte ein anderes deutsches Fahrz^eug, 
das gegen zwei britische Schlachtkreuzer 
der ,,Lion"-Klasse, die dem deutschen 
Schiff weit überlegen wai'on, kämi)fte. 

,,pic ..Ariadne" griff mutig an, aber ein 
Projektil der englischen Schiffe machte 
die HiUfte seiner Dampfkessel unbrauch- 
bai'. was die Besatzung der .,Ariadne" 
aber nicht abhielt, den Kamj)f fortzuset- 
zen. Dann geriet das Achterdeck der 
„Ariadne" in Brand; die dort befindlichen 
Geschütze, die noch bedient werden komi- 
ten, setzten aber ihr Feueir trotzdem fort. 
Der Feind wandte sich dann westwärts. 

„Es dauerte nicht lang-e, bis auch das 
A'orderkastell der „Ariadne"' in Flammen 
aufging. Das Afagazin des Schiffes wurde 
übei-schwemmt, aber das Schicksal des 
tapferen Schiffes war Ijesiegxjlt. Die Besat- 
zung wurde zum Appell beordert. Nach- 
dem die Leute drei Hochs auf den Kai- 
ser ausgebracht hatten, sangen'sie .,Die 
Hagge und Deutschland über alles".' 

„Der Untergang des Schiffes war Avahr- 
scheiidich darauf zurückzuführen, daß sein 
Alag-aain explodierte. 

„Der Feind verschwand dann aus dem 
Gesichtskreis, worauf ZiWei deutsche Schif- 
fe herankamen und die Ueberlebenden, un- 
t<'i' denen sich viele A^n-waindete befanden, 
aus dem Wasser retteten. 

-„Drei Offiziere und etwa 70 Mann wa- 
ren getötet worden." 

Fassen wir alles Gesagte zusammen zu 
einem 

i G e s a m t b i l d. 
I Deutschland steht da einig und stark. 
1 Die linksstehende Partei steht in ihrem 
^ Patriotismus den liechtsjiarteien in kei- 

ner AVeise nach. E.s ist kein Kabinetts- 
I krieg, den Deutschland führt, es ist ein 

A'olkskrieg im voll.sten Sinne des A^■or- 
tes und dedialb ist auch jeder Deutsche 
entschlossen, alles daran zu setz'm,, um 
den S'eg an die Fahnen des teuren A'ater- 
landes zu •less;'bi. -- In Rußland <n'hebt 
die Revolution drohend ihr Haupt: di;> 
..rußische Hilfe", die einer der allerwich- 
rigstcn I-aktoren in den Pí.-chnungien der 
A'erbündeten war, kommt für die Gesamt- 
lage. sehr wenig' in B'etracht; statt der gro- 
ßen Siege, liaben die Russen Niederlagen 
erlebt. An dei' AA'estgrenze sind die Ver- 
bündeten auf der ganzen Linie geschlagen 
worden. Die französische Invasion in El- 
saß und Lothringen ist schmählich ge- 
scheitert : der deutsche Einfall in Nord- 
trankreich ist dageg'en glänzend geglückt: 
besser sogar, als man es erwarten durfte. 
Das i.>t das Fazit der ei'sten drei Kriegs-- 
Wochen und damit können wir mehr als 
zufrieden sein: wer so glücklich einen 
Krie«' I egiiint. der führt ihn auch sieg- 
reich zu Ende. 

F. Sch. 

Der grosse Krieg 

Englisches Gift. 

Die Londoner „Daily Afail" veröffent- 
lichte einen vom 20. August datierten Be- 
richt über den Einzug der Deut- 
schen in Brüssel, der wieder einmal 
zeigt, wie unsere im Privatleben so auf- 

■riclitigen A'ettern z.u giftigen A'eideunidern 
AVerden können, sobald sie die ])olitische 
Arena betreten. Es heißt da: 

„Die Deutschen betz'aten heute nachmil- 
tag um zwei Uhr die belgische Hauptstadt. 
Die Regierung hatte khigerweise in letz- 
terstunde die Bürgergarde entlassen, wel- 
cli<^ die .Deutschen nicht als Krii^^füliren- 
de anei'kennen, und dio .Sfadt ausscliließ- 
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)or íiintieiviide Viz-f^pifisidmf dí,'S 8taa- 
Irr. Ciiiíís (!ii;iiw:i'ãi>s i/i'; siicht 

ici' rnpni'ii'ilii.'hki'iv lici'iins, wvk-h.' ihm 
"IC hohl' Sii'Huii-'i' aur.'r!f;^i, lüul d.-s- 
li bildci (!]■ das /üii^i'k'iii an dof poli- 
■licii Man kann iliin da.riir. jiiclit 
■'j'X Dan]; wissen und t>s \vi;'d ihm auch 
1 ;dl<>n St'iU'U die ^Mniiihnmde Aiicrk.Mi- 
i,u zutini. 
dan^Ljc/cichiK'l allsidii.i; (k'n Sraatssc- 
or UHil Dircktoi' (k^s liauco (k.) Tom- 
i'fi., 1 í:;(k:.;íria inid ikni kumjäiiriaen 
nncftragvi- (h'i' konscrvai i vi-n ujid !);■- 
iicncn Hichtim^- l)i'. Ruhião Juniof als 

1 zuküniii.umi Mann. d;'ii x.uknnfii;?:f'n 
isidcntiMi. 
'asa tiallina. Dii'scs k.i^kannic (1.-- 
läll für ph'oio^^ruphischc Ailikfd, tk's- 
i Inlfahi'f dii" lifiTcn Xotara A- ííoscílÍ 
d. )iat seine kokaiiläten jiacji der Rua 
■eila Xj'. fi, 1. SiO(;k. verl.'Lvl. "Wir ver- 
isea aui: (He An^eifíc aii antk'rer Stelk- 
■erei' hi'ulipm Num.ln(n'. 

> r i e r \' e )■ s c li l u 13, ni a r k e n. Wii' tei- 
I Jiiei-dureh mit, daU die zum ííesten 

!;;>s,\rv)st:'ii.íamil!en zum \'er!;aur i^v- 
Iheti P>ri;'lversc'lduljinuii'ken außer in 
.;er(;n l'kxpeditionen liiei' und in Rio de 
neiro aucli bei unseren A.cenlon. und 
ar (k'u ller)-cn Max Kn^ek duiz de k'o- 

Ro<ioii)ho Speitz, Curiiyha: August 
uer, ('am]niias, und Hi^rihold AVi^íjí-en, 
) Clai'o. zu lialien sni(k 

(" f b e r f ü Ii r t e r Hcliwindler. Ein 
lahrliche]' Scliwindlev u)id J-äischer ist 

Polizioi Inf:! (!arn gtdaulei]. i']s lian- 
i. sich um einen Syrier juunens Mas- 

>. (kir (iine.n \\'('elisel der „Sodete Fi- 
neiéi'(>" über Iii) Contas .ü-eialsciit und 
r ..Deutschen Uí.-be.rsceisclien Hank" 
m inkasso ^'egeb^im hat. Ks liai .sicli 
i der Untorsuclmng- (k's "\Vertpai)ieres 

l nt ■■r.sclu'ift 
Í )i tO!'S 

des 

■ 11 - IX 
,Srcni- 
über- 

herausgestellt, dal.l die 
Hirn W. i'mül! 
..Societé !'"'i!j,anciére", war. a 
sprümilich unter tni'eij! andes-e'! 
melir fi;;i!!'ierr liat. ila'wib hat du 
i»>lmarken, die mii (b.'U.i Namen 
schrieben warcm, von. vlem von llerr; 
Smirli V\'i]s!»n ausii'estel't 'n Dokuiücnl lo'^ 
^'(■lö.st und sie dann aui' (k-ji AA'echsel ])i'aj: 
iL/ierl. - 1 lassü! b -ri! let 
flait. 

(Í e S c h ;! f 
Herculaiu) (' 

..1, 

■ r i 
dos Uli und .faeobo 

ihieu'^' teik'ii durch .'■'arkular mit. dal.i 
A. 
sie 

in df)' tla!,ei'i(> <io ('i'is:al Hanl X'r. 5 (1.. 
Stock) unt'-r dei' l''irma Santos & Comp, 
ein i^aniniiinnisclu^s und t 'cp.nisciies liu- 
ri.au eriH'fneT haken. l)assidl.>e wird sich 
mit Mnanziie.-'cli.älren sowie mit Hattten. 
IlYpoth(d<en, S;i'aí.'"npth!8!eruimèn etc.'lx'- 
ias.sen. und zwar sowohl für die Haupt- 
stadt als auch den Orten im Innei-n. 

Sammluufien Iii i' d a s 1) e u t s c b.e 
Hote Kreuz. Da die Samm-eliiste für 
die Hesi-rvistenlaniilien givchlossen isi, so 
nimmt die Deutsche Zeitun;4' aucli (babeii 
für das Deuts(.'he H.ote Kreuz entii,x\uvn. 
Von der Fh'ina (."hristian Siinskeu Cia. 
(I.a r>onl)oniiière) etn])ringen wir heute 40 
M'.ilreis fiir dasselb;.' als Krlös von Kino 
und Hausiotterie, welche wir dem jüngst 
gewähltoti Komitee wcnter übernüttebi und 
den edlen Speiiik'rn im Xamen desselb;m 
hierdurch den be.sten' Dank sagen. 

üoyal Theater. I'aner rreuiidlicluMi 
Einladung dei' Direktion die^ses Kino- 
theaters Folge leistend, wohnten wir ge- 
stern nachunttag dem von der Filmagen- 
tui' liUdini ({■ Ces'tini in Rio de Janeiro 
gelieferten i)atriotisc]ieii Sensationsfilm 
..(.b.'rnuinia. oder für das \'aterlan(r" bei. 
Der Film ist von der iialieniselien Fa- 

brik ..Savoia" mit prachtvolter Aus.stat- 
tung unri Trinie leicb der í jppr 
..Cerína:;]^;'", i'!S7-nieri utri i•'•!:!-ii ki 
dr;lng[i-i' i'»! •••isli'lit fV Mr:v<ns Ensí-dri- 
g'urtr .:-7 durcli Xaj»i»i(\)u 1. und 
:■ ire Erb 'kung ISEi /.-u' i)ars;!dhmg, Xa- 
p-;]:';n. Königin kiilse. Sciiill, HMclikäii;!- 
li r J-a.im in k!M|)zig. (km Xa.poleoii cr- 
sc'lde^ -n liivß, und andere gescíiiclirlické 
[■(■''sonen w'-*rilen dem .\uge d'^ Zuschau- 
ers voigeFiikrk Ibis (b'inz? isi pacbend 
dai';;.'.sri'lk und bildet in heutiger schwe- 
rei' y.-\l l";,' j'-le:i Eeutsciieii einen .\n- 
sj.'Oi ii. seine patriotische CTesinnung, a.uch 

iei-n vom Valerland, darzntuii und (k"n 
aus ;.' l'i'.-'M' Zeit ri'if h'/.'V-ifi !';i. 

i?"Vi.tsch ifeSi ■r;'eicher und Engar 
soüi" sich dies-'- Lic'iispiel anííeben, !Cs 
wii'd .'uibei' im Royal Theater. [íua. Si'b.a- 
s;i;"io Perei!-a. (12, auch in anderen' Kiiio- 
i!ieni'-rn vorg;diitirt weriÇeii. 

De !■ k. 11. k. ö s t e r r. - ii n g a r, K o n - 
s ir! in Curiryba ll^ar von Ocetkiewicz 
ha.i vorgi'siern abend die R^'^ckreise nacii 
seiriem .\m[ssitz angetreten, von dem er 
mehrer,' Mo",aie enilernt v.'ar. um in uns;- 
ri r Ilaef-r-;. lb'!!!V ZU 
venreten, der aul Erlauli in Euroya weil- 

Kaiser Wilhelm mit sei^ieii Söhnen 

te, von wo er kürzlich wohlbehalten zu- 
rückgekehrt ist. 

Sierr von ()ec't';ii-\\i(iz ha! es wälireiui 
i.'ies kdesigen .\ufenthaUes verstanden, 

s;cb iiiclit nur in der ösiiM-r.-imgar.'Kolo- 
id.-. srnidcnai auch in unserer tlcsellscluift 
im rdlgi-meincn grobe Sympathien zirt'r- 
V,-erben und mau sielit ihn ungern schei- 
d.'n. l!s i.st ihm im hohen, (iraik; die C'alM- 
eigen, sich zu insinuieren und, ohne .sich 
und seiner Stfdiung irgend t'tw;is z,n ver- 
gcboi), unter das Volk zu mischini, wie. 
man zu sag"n pflegt. .Mir gediegenen Bc- 
i'ufskenntnissen ausgenlstct und von ho- 
hem ITlichtbewußtsein be.seelt, hat Herr 
von Oeerkiewiez seine hiesige provisori- " 
sehe tstellung ziii' vollsten Zufnodenhcit 
nach je<ler S'.dte hin atisgefüllt. Ganz lv>- 
xondoren Dank hat er slcli boi seiner Re- 
gierung in der arbeitsreichen Zeit der Ein 
beriifung der irn liit.'.sigen .^mtsln^zirk an- 
sä-ssigen ösferr.-uugar. \Vehnnünner und 
bei der Einleitung der ililfsaktion z.ur Un- 
terstützung der l)ediirftigen Familien der' 
Eiidierufenon verdient. Die an ihn so plötz- 
lich lierangetrerene Aufgal«.' hat er in di'r 
vorlretflichsten AVeise geliist und damit, 
den Beweis erbracht, dal.^ er der rechte 
^iann am rechten Platze i.st. 

Wir glauben wohl die Meinung dir 
österr.-ungai'. Kolonie richiig z,u interpre- 
tieren, wenn \\ir Herrn von Ooetkiewicz 
das lie.ste Eortkonuiien in seiner Laun)ahp 
und alles (ilück in seinem ahen AVirkungs- 
kreise \\'nnschen. Diesem ^\'unsche schlic- 
i.leii wir uns mit \'olkmi II -rzen an. 

t) e s t e r r. - E n g a r. H i 1 f s v e r e i u. 
"Wir \verden ■ersucht, beJviunit z.n g'eten, 
dafi Anliegen hilfsl>edüiftig^r Oesterrei- 
clicr und Ungarn jeden Dienstag und Pi-ei- 
tag von H—Õ Uhr nachmittags im k.ru. k. 
Konsulat (Avenida I.uis .\ntonio 211) rnst- 
gegengeiioinnien werden. 

Sebastião Pereira N. 62 

eu te 

Personen: 
NAPOLEON I. Friedrich Loewe 
Karl Worms Cnsogono 
Kicke Johann Friedrich Palm. 

Fürst von Halsfeld 

Deutsche hilfsbedürftige Familien der 

zur Verteidigung des Vaterlandes einge- 

tretenen Mannschaften können sich we- 

gen Unterstützung an das 

Komitee 

Rua da duitanda No. 9 

(Gasa Alleinã) 

Montags und Donnerstags von 4—5 Uhr 

nachmittags wenden, ausserdem em- 

pKwgt das 

Deutsch-Evangelische Pfarramt 

Rua Visconde do Rio Branco No. 10 

wochentäglich von 10 —11 Uhr in 

gleicher Angelegenheit. 

Rua Äurora 86 
t ein grosser freoiiilliclier Naal mit 
etr. Beleuchtung an ein Ehepaar od. zwei Her- 

zu vermieten. Auch können noch Herren 
d Damen am Frühslück*- und Mittags- 
«eli teilnehmen. 4816 

rankheiten der Harnorgane u. Syphilis 
»r. in. MKIKA 476.' 

emaliger Assistenzarzt bei Professor Zuckerkandl in Wien, 
wie Assistenzarzt in d?n Hospitälern ia Münch'io, diplomiert 
n der Klinik für Krankheiten der Harnorgane der mediz'- 
scben Fakultät in Paris, hat sein Kab'n'tt, welches mit den 
odernsten und Tollkommensten Einrichtungen ausgestattet 
t, In der Rua N. Jone 23, Klo <fe Janeiro, eröffnet 

Sao Paulo 

Heute 

ALLEMA 

S, PAULO 

r Aufführung gelangt das grossartige (iButsclic 
Volks- und Kriogsstück: 

ermania 

fürs Vaterlaud = 

rosser Kunst-Film in lOTeilen, nach der gleich- 
migen Oper von lllica und Franchetti b".- 
beitet Erhebende Szenen aus den grossen 

Befreiungskriegen. 

Wird allgemein angenommen, dass S. M. der Kai- 
r der elgentllcbe Schöpfer des Librettos dieses 

nnverglelchilctien Stuckes ist. 

r Darstellung wurden die erstklassigsten europäischen 
nsiler ausgewählt, und liegt die Rolle tes Napoleon,!, 
den bewahrten Händen Heitor Jíaizantis. des besten 

Vetkörperers des „kleinen Korsen". 

Sonder-Angebol in 

Hemdentuch und Nanzouc 

4837 

Marke Uruguay 

feintädig 

Stck. V. 20 m Rs. 9|800 

Marke Americano 

Starker runder Faden 

Stck V 20 m Rs. ^ 5$5CO 

Nr. 11 

guter Futtermull 

mir. $900 

Nr. 4 

prima Victoria-Lawn 

mtr. 2$200 

Marke Argentina 

starkfädig 

Stck. V, 20 m Rs. lOSSOO 

Marke 50 

kräftige Elsasser Ware 

Stck. V. 20 m Rs. -1P$000 

Nr. 10 

Starkfädiger Victoria-Lawn 

mtr. 1$100 

Nr. 8 

feinfädiger Mull 

mtr. 2$ 100 

Marke Tamljraia 

ohne Appretur 

Stck. V. 20 m Rs. 14$000 
I 

Marke 34 

prima Elsasser Madapolam 

Stck. V. 2^ m Rs. 23$0G0 

Nr. 101 

feinfädig. prima Nanzouc 

mtr. l$800 

Nr. 9 

feinster Mull für Blusen 

mtr. 2$eO0 

Wagner, Schädlich & Co. 

Montag, den 28. September 
Abends 8V2 Uhr 

Ordentliche 

General-Versammlung 

Tagesordnung: 
1. Verlesen des Protokolls der 

letzten Generalversammlung 
2. Bericht des Vorstandes, 
3. KasseLbericht, 
^^Neuwahl des" Vorstandes, 

1^ 5. Neuwahl der Aufnahme- 
Kommission, 

ßr-Wahl von 3 Kassen-Re;^ 
■ soren, 

7, Antrag des Vorstandes betr. 
Revision der Statuten, 

8. Etwaige Anträge der Mit- 
glieder. 

S. Paulo, 14. September 1914. 
DER VORSTAND. 

I. A.: J. G ü n i h e r 
48'^8 I. Schriftführer. 

„Ordentliche General - Ver- 
sammlungen sind mit jeder 
Stimmeniahl beschlassfäbig, 
doch hat die Einberufung 
solcher Versammlungen durch 
gedruckte, jedem Mitgliede zu- 
zustellende Zirkulare, unter 
Angabe der Tagesordnung u. 
besor; derem Hinweis auf òit 
Neufassung diesem § zu er 
folgen." 

In der „Ordentlichen Ge- 
neral yersammlung vom 20. 
September 1902 beschlosse- 
nen Neufassung des § 21. 

Zu vermieten 
in Bantos, Avenida Auna Costa 
450 (neu), in der Nähe des 
Strandes, ein schöner unmö- 
blierter Saal, sowie einige klei- 
nere Zimmer bei deutscher 
Familie ohne Kinder. Warme 
md kalte Bäder, eUktr. Licht, 
alle BeqnemUchkeiten. 4839 

ua Libero Badarò N. 72 S. PAULO 
Erfrischunjçen à Ia c«rte. — Täglich Spezial- 
Men Mexikanischer Koch, speziell an- .. n.. — Tßchtistes Personal :: 

eöffnet" ge'^^mmen. Geöffnet bis 1 Uhr nacht^i 
g;j bis 1 Uhr nachts. Qarj »chneidej. Lojjer 

Hochelegante 

AUKTION 

(primiis inter ptires) 

Elegantes und geschmackvolles Mobiliar 

sowohl in Styl als PIiantasie-Aiisführün 

Alle Stücke sind auf Bestellung angefertigt, mit fforentiner Marmor und 
Bisautc-Spiegeln verziert 

Vollständiges Eheschlafzimmer, feines Esszimmer-Mobiliar, Polstermöbel 
mit Leder und indischer Matte üb rzogen. Besuchszimmer, Herrenzimmer. 

Volltoniger kleiner Flügel (1/4). 

Feine Guipure-Vorhänge mit Gardinenstangen jn Wol!- u Seidenüberzug 
Geschmackvolle und feine Velourteppiche sowie Linoleum-Belag. 

Feine Bronze- und Terracotta-Statuen, Krystall-Bisaute-Spiegel, wertvolle 
Bilder. Feine Limoges- und Luneville-Porzellanservice für Frühstück und 
Mittag. Gliser in Baccarat und Mousseline. Messer, Gabel und Löffel in 
Chrisfoffle, Elektroplate und anderen feinen Metallen. Guter schweizer 
Regulator, Haus- und Küchengeräte in Alluminium usw., sowie viele an 
dere Gegenstände, welche die Wohnung des Herrn Dr. L d© A'inoidä 
Pi'jido in der Avenida Hygienopolis 26 s;hmücken, wird der Auktionator 

Albino de Moraes 

Donnerstag, den 24. Sept. 

um 117^ Uhr in der 

Avenida Hygienopolis N. 26 
I (Bond Maranhão) 

öffentlich und meistbietend versteigern. Am Tage der Auktion wird ein 
ge la-er Katalog veröffentlicht werden. 

Dr. ). Britto 
Spedalarzt für Rügen- 

erkrankungen 
ehcmalisei Assistenzarzt dw 
K. K. Univcrsitäts-Augenkli- 
nik zu Wien, mit langjähriger 
Praxis in den Kliniken von 

_ Wien, Berlin u, London. 
Sprechstunden 12'/«—4 Uhr. 
Konsultonum und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Kapitalist 

Von einem Ingenieur, der 
viele gerichtliche Lindvermes- 
sungei hat, wird ein Teil- 
haber (Sachverständiger be- 
vorzugt) mit 20—25 Contos 
gesucht. Betreffender verdient 
die Hälfti vom Reingewinn. 
Off. unter „Sitio" an die Exp, 
ds. Bl„ S. Paulo, erbeten. 484?! 

Rua 15 de Novembro 
S PAULO 

Kinovorführungen. 
Abwechslungsreiches 

Programm 
Alle A^eiul Vorführung 

sensationeller Lichtspiele 
von 6 1/2 Uhr bis 11 Uhr 

Abfnds. 

Meh Hg irDsss MiH. 

Iris-Theater 

werden alle Abes d die neue- 
sten Lichtspiele gezeigt. 

Drs. 

Abrahão Ribeiro 
und 

Gamara Lopes 
Rechtsanwälte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstunden: 
von 9 Ohr morgens bis 

5 Uhr nachmittags. 

WohnnngeH: 
Rua Maranhão No. 3 

Te'ephon 3207 
Rua Albuquerque Lins 85 

Telephon 4002. 

Büro: 
Rua José Bonifacio N. 7 

Telephon 2946 

Wegen Abreise 
billig zu verlcaufen : 

2 Tt- aus Oan Ilaholz 
mit Paientmstratzen, Wasch- 
tisch, Zeichenpult, Teppich, 
Wühiuaschine zum;^>fje- 
ten und Anderes. Nihe^ATs : 
Kua Senador Qaeiroz 11 vbn 
3-6 Uhr, S. Paulo. 4832 

CASA GALLINA 

iHtli 
NOGARA & RtJ.SSETTI 
- verzog nach 

6 (Sol»r.) 
Cáiía.50'— Telephon N. 1783 
4838 ■ ; 8. PAULO 

■ 

1 Ireidittr Saal 
möbliert oder unmöbliert, zu 
vermieten. Rua Sto. Antonio 
N. 101, S. Paulo. 4841 

Dr. Marrey Junior 
Advosrado 4;57ß 

— Rua 8. Bento 2i, — 
Bua Vergueiro 368 - s. Paulo 

Dienstmädchen 
(Deutsche) gesucht 7um Kin- 
der warten. Alemeda Noth- 
mann 23, fcão Paulo. 4842 

gebraucnte, äusserst billig zu 
verlcaufen. Off. unt. M, P, ö, 
an d e Exp d. B1,8. Paulo.4815 

Saal eöer pm Zimr 
an t—2 Damen billig zu ver^ 
.i-ieten. Ruh'ge La^e, elolitr. 
Licht, sowie kaltes und war- 
mes Bad vorhanden, k :a Aoe- 
ninos 38, S. Paulo 4814 

ein guterhaltener photogra- 
phischer Apparat LS «18. Off. 
unter ,.W. R. HK18 ' an die 
Exp. d. Bl., S. Paulo. 484G 

Ehepaar 
mit einem Kind, die Frau per- 
fekte Köchin, der Mann für 
Haus- und Gartenarbeit, sacht 
Stnilung hier oder im Innern 
Offerten unter „Ehßpaar" an 
die Exo. ds. b1-, S.Paulo, (gr 

oder Mädchnn, das kochen 
kann, für kinderlosen Haus- 
halt gesucht. Rua Albuquerque 
Lins 59, S, Paulo. 4891 

Ein jiiDp iMeii 
von 14—16 Jahren zur War- 
tung von Kindern. Rua Visc. 
Bio Branco 20. S-Paulo 4837 

Rua José Bonifácio 35-A, 35-B, 37,43 
Fichtler & Degrave. 4:" 54 

Ziehunger. an Mont>>5en und Donneratsgen anter der 
Auflicht dar Staatsregierang, drei Uhr uaohmiUagi. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

====== Grösste Prämien «===== 

fflOflOI. 40:000$, 50:000$. 100:0001. ?']0:0Öfll 

Biomalz 

4794 
wieder eingetroffen in der 

RH^MACIA DA LUZ 

Rua fcXue de Caxias N. 17 São Paulo 



für Gross- und Kleinbetrieb 

Companhia Tele^raphica Germano Sul Americana 

„VIA MONROVIA« 

Senior á526 
Buchbinder 

empfiehlt sich zur Anferti- 
gung aller in sein Fach 
• schlagenden Arbeiten. « 

Gute Ausführung 
Billigste Preise. 

Uebernahme von Arbeiten 
in und aussir dem Hause. 

_ AGOÍTÜR 
verschiedener ia- und aus- 
ländischer Zeitschriften 
Musikalien, Bücher etc. 
Zu Verlagspreisen ins Haus 

geliefert 
Bestellungen nach Europa 
werden prompt erledigt 
Raa B. de Itapetininga 16A 

Banco Germânico da America do Sul 

Kapital 20 Millionen Mark 

Gegründet von der Dresdener Bank, dem SchafFhausen- 
schen Bankverein und der Nationalbank für Deutschland 

Filialen: Rio de Janeiro, Rua Candelaria N. 21 

Die Bank vergütet folgende Zinsen: 

auf Depositen in Konto-Korrent  

auf Depositen auf 30 Tage    

auf Depositen auf 60 Tage   . , 

aul Depositen auf 90 Tage  

In ;,Conta Corrente" Limitada (bis 50 Contos) 

;í Prozent jährlich 

3V2 Prozent jährlich 

4 Prozent jährlich 

5 Prozent jährlich 

4 Pròzent jährlich 

Baumeister, 
übernimmt Bauten jeder Ärt. Lic 
fert Pläne und Kostenanschläge 
Umbauten und Reparaturen alte 
Häuser werden laut YorschrifteJ 
der Sanitätsbehörde schnellsten] 
und billigst ausgeführt. Rua Re 
go Freitas No. 27, von 4—6 Uh 
nachm. Sáo Paulo. 2579 

Pension u. Resiauran 

w. lüustig: 

Rio de Janeiro Caixa Postal 191 

Xarope de Cromenol 
Rezept von Dr. Monteiro Vianna, hergestellt durch 

Pharmacia Santa Gecilia, Lopes & Senns 
Rua das Palmeiras 12 = São Paulo 
Zum Verkauf in allen Apotheken und Droguerieo.'' 

In Rio de Janeiro; 
Droguaria Pacheco, Ruä dos Andradas 4a 
Der Xarope Gomenol von Herrn Dr. Monteiro Vianna i& 
unfehlbar bei der Behandlung von Keuchhusten. Verlange! 
Sie die Atteste des Herrn Ex - Präsidenten und andere« 

Deposito in São Paulo; 

João LopQS, Rua José Bonifacio 10, sobr^ 

fibr Wasser- und Gasleitungen 

Rohre niuerbrechllch, aoi 80 Atm. geprfll^ 
in Läng von ca. 7—12 Meter. Gewicht naib 

80 gross -^ie Gnsirohr 
niedrige Transportkosten. ^ Leichte Montuge. 

HaDnesmann-Stalilrolir-Hasteii 
für StromEoffthmng und Belenohtong. 

ielegrapben- nnd Telephonmasteu 

Mannestnann-Siederohre 

Flanschenrohre für Hochleitungcn, 

Bohrrohre, Gewinderohre 

^HincD-Leitnigsrohre, 

Kircblifibel & Reinhardt 

Raa Santa Ephlgenia Kn 13« Sâo f aulo 

Tischlerei für Bau 

und Möbeln ã74i 

Möbel in allen Preislagen 
Anfertigung u. Verkauf gegen 
: bar und Ratenzahlungen. :: 

Spezialität: Moderne Style 

Rua General Pedra 183 

Rio de Janeiro 

Reichhaltiges Sortiment der letzten 
Neuheiten in feinsten Sommerstoffen 
in allen modernen Mustern 

GARANTIERT TADELLOSER SITZ 

Fll>Ar.OA 

KlO BS: •rA]¥]ElRO 

(Fidalda) 

Garten »Dünger 

Rodrigues de Mello & Cia< 
Vertreter der grössten Lokomotivfabrik Europas: 

HENSCHEL & SOHN In Cassel 

Die Werke beschäftigen iiber 5000 Arbeiter und 
lieforten bereits für alle Länder Europas über 
11.600 Lokomotiven jeden Systems u. Spurweite 

Die Werke befassen sich ferner mit Herstellung von Rad«ätzen 
für Lokomotiven jeder Art und Grösse, Radreifen, Radsterne ans 
Stahlformguss, Achswellen und Zapfen. Alle Arten von Kessel- 

Raa Gnaicurú 26 SÃO PAULO Agua Branca 
Knochenmehl, hergestellt aus den Knochen-Ueberresten de 
ilnopifabrik nach flämischem Rezept doppelt gegoren, finde 
grosse Aufnahma in den Gärten der Umgegend São Paulo 
für die Blumen- und Gemüse-Kultur im allgemeinen. AusgH 
-Älchnete Resuítate bei Pflanzungen von Kohl, Rüben, Kopfl 
kohl, Spargel, Bohnen, Erbsen etc. Muster werden an Bei 
iferber verteilt- (Niedrige Preise 

blechen. Rahmenblechen usw. 

Nur für Damen 

Auch für den Schiffs- und Maschinen- 
bau liefern die Werke das Erforderliche. 

Alleinige Importeure des anerkannten besten Zements Marke 
a t u r n". „Saturn"-Zement ist infolge seiner Haltbarkeit be- 

rühmt geworden und kommt bei allen grossen Bauten aus- 
— schliesslich zur Verwendung. — 

Lieferung von Materialien für Eisenbahnen, Schienen, 

Waggons für Haupt- u Kleinbahnen, Eisenkonstruktio- 

nen etc. — Brückenmaterial und elektrische Anlagen. 

Institnt de Massage 
(Beauté et iVlanicure) 

TOn Babßtte Stein, Rua Ges. Motta 63, São Favjo 

Komplette Einrichtungen für 
Bämüiche Anwendungsformen 

! :i naturgemässer Heilweise :: 
Hydro- und Elektro-ThwApife 

Ein leichcs, überaus, wohlschmeckendes Bier vofl sehr geringem Alkohol- 
gehalt, das mit seinen \orzüglichen Eigenschaften den bescheidenen Preis 

verbindet, sodass es ..wahycs Volksbier ist. 

IJeköminlich vor u nach den MlW^reiten it. während derselben 

COMPANHIA CERVEJARIA BRAHMA 
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